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Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG)

2. Münchner Immobilien Campus 2024 

27.06.2024





UNSERE PRODUKTFELDER

ESG & CSR

Wir beraten und beschleunigen Ihre 
ESG-Transformation. Vom 
Taxonomie-Check bis zum ESG-
Management.

GREEN BUILDING

Wir setzen Gebäudezertifizierungen 
nach etablierten Standards um und 
entwickeln Nachhaltigkeitsstrategien.

FACILITY MANAGEMENT

Durch zeitgemäßes Facility Management 
Consulting sichern wir einen optimalen 
und effizienten Gebäudebetrieb.

INBETRIEBNAHME-
MANAGEMENT & 
ENERGIEOPTIMIERUNG

Ein funktionierendes Gebäude mit 
zufriedenen Nutzern vom ersten Tag an.

ENERGIEDESIGN & 
SIMULATION

Die Energieeffizienz Ihrer Immobilien 
steigern und Emissionen und 
Betriebskosten senken.

REM STRATEGIE & 
ORGANISATION

Wir machen Ihre Immobilienorganisation 
zukunftsfähig.

DIGITALISIERUNG

Wir begleiten Real Estate Management 
Organisationen auf ihrem Weg zur 
digitalen Transformation.

AUDITS & TDD

Entscheidungsgrundlage mit Risiko- 
und Potenzialeinschätzung für Ihre 
Transaktionen oder Bestandhaltung.

ARBEITSWELTEN

Als kreative Gestalter entwickeln wir 
lebendige Arbeitswelten - 
identitätsstiftend, nachhaltig und agil.



UNSERE STANDORTE

Köln

Bamberg

Nürnberg

Mannheim

München

Zürich

Wir stellen für Sie die Projektnähe sicher!

Nunmehr 80 Mitarbeiter:innen arbeiten an den 

Standorten Bamberg, Nürnberg, München, Köln, 

Mannheim und Zürich zusammen. 
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BEG KFN 
Neubau



Klimafreundlicher Neubau (KFN)
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Grundsätzliches

Neubau und Ersterwerb von Gebäuden mit

▪ Energiestandard eines Effizienzhauses 40 (EH 40) / Effizienzgebäudes 40 (EG 40) haben und 

▪ Treibausgas-Emissionen die Anforderungen des QNG-Siegels erreichen. 

PV-Anlagen werden im BEG KFN nicht mehr gefördert. Dafür entfällt die Anforderung, dass der Strom erst im Gebäude 

verwendet werden muss. Dadurch können die Vergütungssätze für Volleinspeisung in Anspruch genommen werden.

Zinsgünstiger Kredit mit Zinsverbilligung ohne Tilgungszuschüsse

▪ Zinsverbilligung bis zu 4% p.a. des Kreditbetrages bei einer Laufzeit von 30 bzw. 35 Jahren und max. 10 Jahren 

Zinsverbilligung. 

▪ Mindestlaufzeit des Kreditvertrags: vier Jahre. 



Klimafreundlicher Neubau
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Fördersätze BEG Klimafreundlicher Neubau und Höchstgrenzen förderfähiger Kosten

Quelle: GIH – www.gih.de  |  Alle Angaben ohne Gewähr

Bundesförderung effiziente Gebäude – Neubau Wohn- und Nichtwohngebäude

Klimafreundlicher Neubau (KFN)

Höchstgrenze förderfähiger Kosten (pro Vorhaben)

Wohngebäude

Effizienzhaus 40

KFWG = Stufe 1

Max. 100.000 Euro / WE

Effizienzhaus 40 mit QNG

KFWG-Q = Stufe 2

Max. 150.000 Euro / WE

Nichtwohngebäude

Effizienzgebäude 40

KFNWG = Stufe 1

Max. 2.000 Euro / m²

Nettogrundfläche, 

Max. 10 Millionen Euro

Effizienzgebäude 40 mit  QNG

KFNWG-Q = Stufe 2

Max. 3.000 Euro / m²

Nettogrundfläche, 

Max. 15 Millionen Euro
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Klimafreundlicher Neubau (Neustart 20.02.2024)
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Anforderungen

Bundesförderung effiziente Gebäude – 

Klimafreundlicher Neubau (KFN): Anforderungen

Stufe 1

Keine fossilen 

Energieträger

oder Biomasse

Primärenergiebedarf:

max. 40% des 

Referenzgebäudes

Wohngebäude:

Transmissionswärmeverlust max. 55% 

des Referenzgebäudes

Nichtwohngebäude:

erhöhte Anforderungen an die mittleren 

U-Werte der Außenbauteile

Ökobilanzierung nach QNG

Anforderung an das konstruktiv- und 

betriebsbedingte Treibhausgaspotenzial 

GWP100

Stufe 2

Zusätzlich Gesamtzertifizierung nach QNG



Klimafreundlicher Neubau (Neustart 20.02.2024)
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Besondere Anforderungen für KFN mit QNG („Stufe 2)

▪ Für eine QNG-Zertifizierung ist zusätzlich eine QNG-Zertifizierungsstelle und ein Nachhaltigkeitsberater einzubinden.

▪ Übersicht der besonderen Anforderungen aus dem QNG:

✓ Treibhausgasemissionen gemäß LCA nach QNG-Regeln

✓ Primärenergie gemäß LCA nach QNG-Regeln

✓ Nachhaltige Materialgewinnung

✓ Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

✓ Barrierefreiheit

✓ Naturgefahren am Standort (nur bei KFNWG-Q)

✓ Gründach (nur bei KFNWG-Q)

▪ Für eine Berücksichtigung der PV-Anlage bei der LCA nach QNG muss der Strom im Gegensatz zum Nachweis für das               

EH 40 / EG 40 unmittelbar nach Erzeugung im Gebäude verwendet werden 

▪ Nichtwohngebäude erhalten dann die Siegelvariante „QNG-NWG23“ und Wohngebäude die Siegelvariante „QNG-WG23“.



Voraussetzungen des QNG
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Voraussetzung für die Verleihung des QNG ist eine Zertifizierung mit einem registrierten Bewertungssystem



Überblick ESG
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Es gibt (noch) keine einheitliche Definition des Begriffs

Was ist ESG? 

Wofür steht ESG?

• Environment (Umwelt):

→ Klima- und Umweltschutz, Energieeffizienz, THG-Emissionen, Wasser, Abfall, Ressourcenschutz

• Social (Soziales):

→ Gesundheit, Arbeitsschutz, Nutzerkomfort, Gleichberechtigung

• Governance (Unternehmensführung):

→ Anlegerschutz, Transparenz, unabhängige Kontrollgremien, Compliance, Korruptionsbekämpfung

Was ist mit ESG-Regulatorik gemeint?

Mit „ESG-Regulatorik“ ist die Summe aller Gesetze (bzw. Verordnungen, o.Ä.) gemeint, die für die nachhaltige 

Finanzierung des Green Deals der EU erlassen wurden (bzw. werden) „EU Sustainable Finance Framework".



Aufbau der EU-Taxonomie
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Einteilung des Sektors „Baugewerbe und Immobilien“ gemäß Taxonomie-VO 

Für jede wirtschaftliche Tätigkeit wurden eigene Bewertungskriterien für die Taxonomie-Konformität festgelegt. 

Individuelle Maßnahmen Erwerb und EigentumNeubau Sanierung

Für den Immobiliensektor bestehen vier Bereiche wirtschaftlicher Tätigkeiten gem. Taxonomie-VO



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Klimaschutz“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Klimaschutz“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 

DNSH

• Einhaltung des Primärenergiebedarfs gem. GEG

• Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, 

Beförderung oder Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt.

Wesentlicher Beitrag

• Unterschreitung des Primärenergiebedarfs gem. GEG um 

mind. 10%

• Luftdichtigkeitsprüfung (Blower-Door-Test)1 

• Thermographiemessung1

• Lebenszyklus-Berechnung des Treibhausgaspotenzials in 

[kgCO2e/m2/a]1

1 gilt nur für Gebäude mit Baujahr nach 31.12.2020 und BGF > 5.000 m²



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Klimawandelanpassung“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Klimawandelanpassung“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 

DNSH

• Klimarisikoanalyse (≥ 50 Jahre)

• Eintrittswahrscheinlichkeit

• Vulnerabilitätsbewertung

• Berücksichtigung (oder für die nächsten 5 Jahre geplant) 

und Bewertung von Anpassungslösungen in der Planung

Wesentlicher Beitrag

• Klimarisikoanalyse (≥ 50 Jahre)

• Eintrittswahrscheinlichkeit

• Vulnerabilitätsbewertung

• Berücksichtigung und Bewertung von Anpassungslösungen in 

der Planung



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 



EU-Taxonomie-Konformität
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Pfad „Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft“ zur Erreichung der Konformität gemäß Taxonomie-VO 

DNSH

• Das Abfallaufkommen muss unter Berücksichtigung der 

folgenden Maßnahmen durch die Bauunternehmer 

begrenzt werden:

➢ Verwendung der besten verfügbaren Techniken 

➢ Selektiver Abbruch, um die Entfernung und sichere 

Handhabung von Gefahrstoffen zu ermöglichen

➢ Erleichterung der Wiederverwendung und des hochwertigen 

Recyclings durch selektive Entnahme von Materialien 

mittels Sortiersysteme für Bau- und Abbruchabfälle.

• 70% Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen

• Die Architektur und die Bautechnik müssen die 

Kreislaufwirtschaft unterstützen, indem es 

ressourceneffizienter, anpassungsfähiger, flexibler und 

demontierbarer gestaltet wird.

Wesentlicher Beitrag

• Einklang mit der Checkliste des EU-Protokolls 1 für Abbruch-  

und Bauabfälle

➢ Abbruch-Audit

➢ Planung (Abfallbewirtschaftungsplan, Beachtung Abfallhierarchie)

➢ Trennung (Selektiver Abbruch, Demontage, Dekontaminierung)

➢ Höchstmögliche Wiederverwendung

➢ Abfallsortierungs- und Recyclingdienste, Recyclinganlagen nutzen

➢ Dokumentation

• 90% Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen

• Die Architektur und die Bautechnik müssen die Kreislauf-

wirtschaft unterstützen, indem Konzepte zur Anpassungs-

fähigkeit und Rückbaufreundlichkeit erstellt und umgesetzt 

werden.

• Einsatz von Sekundärrohstoffen für die drei schwersten 

Materialkategorien des Neubaus, gemessen an der Masse in kg.

• Gebäuderessourcenpass + Berechnung GWP in kg CO2e
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